
Es war abzusehen: Der Spar-
markt ist geschlossen. Hillerse hat
keinen Supermarkt mehr! Seit Jah-
ren bemüht sich der Hillerser Ge-
meinderat mit Maklern, Vermitt-
lern und möglichen Investoren,
eine große Handelskette für einen
Markt in Hillerse zu gewinnen,
ohne den erhofften Erfolg. 

Da sich die Situation mit dem
Sparmarkt immer mehr zuspitzte,
hat der Gemeinderat im Sommer
1998 noch einmal eine Initiative
für einen Supermarkt gestartet. Ei-
nem Planer aus dem Landkreis
Peine wurde die Gewerbefläche
Ecke Dalldorfer Straße/Triftweg
für die Ansiedlung eines Marktes
zur Verfügung gestellt. 

Er hat Kontakte mit allen
größeren Handelsketten aufge-

nommen, bislang auch wieder
ohne Erfolg.

Nach Aussagen und Erfahrun-
gen aller Beteiligten scheitert die
Ansiedlung an der zu geringen
Einwohnerzahl Hillerses. „3500
Einwohner müssen es sein - wo ein
Markt ist, entsteht wegen der
Kaufkraftbündelung eher ein zwei-
ter."

Zur Zeit sucht die Spar einen
Selbständigen für ihren Markt in
Hillerse. Gelingt dies der Spar
nicht, so wird sie den Sparmarkt
nicht wieder eröffnen.

Die Gemeinde wird trotzdem
nicht müde werden, die Einkaufs-
situation in Hillerse zu verbessern;
dabei sind Ideen und Mithilfe von
Bürgerinnen und Bürgern hoch
willkommen. 
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Steuerreform 
entlastet Familien

Die gesamte Entlastung  der
dreistufigen Steuerreform be-
trägt rund 57 Mrd. DM. Einer
durchschnittlich verdienen-
den Familie mit zwei Kindern
bringt die Steuerreform ge-
genüber 1998 ab 2002 eine
Entlastung von rund 2.700
DM im Jahr. Bereits 1999 wird
diese Familie um rund 1.200
DM im Jahr und in den Jahren
2000 und 2001 jeweils um
rund 1.700 DM im Jahr entla-
stet.

Die Kernpunkte:

• spürbar gesenkte Steuersät-
ze bei der Lohn- und Einkom-
mensteuer sowie Körper-
schaftssteuer,
• erhöhtes Kindergeld für das
erste und zweite Kind bis
2002 auf 260  DM,
• reformierte Besteuerung der
Unternehmen.

Der Lohn- und Einkommen-
steuertarif wird in drei Stufen
gesenkt. Die erste Stufe tritt
zum 1.Januar 1999 in Kraft.
Sie umfaßt unter anderem fol-
gende Maßnahmen: 

• Erhöhung des Grundfreibe-
trages von 12.365 / 24.730
DM (Grundtabelle/ Splittingta-
belle) auf 13.067 / 26.135
DM; 2002 dann 14.000 /
28.000 DM
• Senkung des Eingangssteu-
ersatzes von 25,9 Prozent auf
23,9 Prozent; 2002 wird er
nur noch 19,9  Prozent 

betragen.

Industrie und Arbeitgeber

Oker Post
Neues aus Hillerse und Volkse
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Einladung zum
Neujahrsfrühstück
am Sonntag, 10. Januar 1999, um

10.00 Uhr in den Dorfgemeinschafts-
raum unter der Turnhalle. Herzlich
willkommen sind alle Hillerser und
Volkser Bürgerinnen und Bürger, große
wie kleine. Die Vielfalt des Buffets
bestimmen Sie selbst. Mitgebracht
werden kann alles, was zu einem
leckeren Frühstück dazugehört. Für
Kaffee und andere Getränke ist ge-
sorgt.
Eventuell ist auch das zur Zeit we-

gen Reparaturen geschlossene Schwimm-
becken wieder zu nutzen. Für die Be-
treuung der Kleinen ist auf jeden
Fall gesorgt. 
Als Gast erwarten wir die SPD-Euro-

paabgeordnete Rosemarie Wemheuer.

Der traditionelle SPD-
Preisdoppelkopf findet am
Sonntag, 27. Dezember 1998,
ab 16.00 Uhr in der Gaststätte
Thielhorn statt. Ein neuer
Wanderpokal wurde gestiftet
vom frisch gewählten SPD-
Bundestagsabgeordneten 
Hubertus Heil. Das Startgeld
beträgt 10,-- D-Mark

Frohe Weihnachten,
geruhsame Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 

Ihnen
Ihre SPD 
Hillerse


